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Die ehemaligen Benedietiner-Klöster
Elsass.!)

S alteste Benedictiner- A bte1 Elsass
Die rmoutıer (Mauri monasterium, Maurmunster, vulgo

E Masmünster) uch Leobardı vılla, monasterium Dominıi eobardı,
Aquileia Maurımonasterium, Aqgquile1a Maurivılla, Oppidum Maurımonasterium

genannt, gelegen ALl FKFusse der Vogesen, Meiılen O1 Strassburg und
Meile Zabern; gegrundet “ A Ehren der Apostelfürsten eter

nd aul und des hl Martın VO Tours TC. 590 Ol heil Leobard
O18) Schuler des heı1l olumban, welcher VO L.uxenuı1l der

Franche om dıe Regel des hl Columban nd des hl Benedict dahın
Childebert LI bestiftete die €1 Um das Klostergeb racht

C111 tädtchenherum entstand frühzeitig das gegenwartıg 24235 4110-
wohner zahlt daher die Bezeichnungen theilweise auf das < loster, theil-

auf dieses etiztere sıch bezıiehen DIie el wurde L7/90 aufgehoben.
kınıge a  re spater (632 yrundete C1iNeC iıtalienische Benedictiner-Famıilie,
geführt VO Oswald 64 C1iHCHI Schuler des hl (Jrecgor dıe bte

unster A val Grecvg’olre (Monasterium In valle (Jre-
uch Monasterium ad onfÄiuentem der Confluentis unsA  Ü

im Gregorienthal genannt), welche Chıldebert 11 bestiftete. EKs Walr dıes d

CEINZISYC Benedictiner-Abteı des Elsass, dıe sıch die lothringische Congr
gatıon Vannes et Hydulph anschloss; Don Calmet war aselb

Subprior. uch diese 1 wurde 1790 aufgehoben. Die gleichen
Namens zahlt gegenwärtig 4995 Seelen.

Um 667 wurde Ebersmunster gegrundet, (auch Aprımo
Dasterimum Novientum, Aprimonasterium, Ebersheimmüunster genannt,
orf gleichen Namens), gelegen al der IL, ZW Meilen unterhalb SE
stadt, nd Meilen O Strassburg entiern Geweseiht den hl Pet

und Paulus, gegründet Deodat oder Die, wurde dıese el
wahrscheinlich on Herzog Adalrıc und AL (5emahlın Berswinde, en
Eltern der heıl. Ottilie, bestiftet und bestand bıs 1790

W eı 11 b u n (Wissemburg) Kloster hl. unPa
Oostegestiftet In 02 VON Dagobert Berühmt War d1e hiesige

schule, 6361 welcher 1111 Jahrhunderte der Monch ()ttfrıd lehrte. Weissen
burg, saecularısırt 1524, ist pCH. a miı1t 5376 Einwohnern.

Hoöona u, Benedictiner-A btei, gegrundet 1111 Jahrhundert
durch den erzog Adalbert für schottische der irländische Mönche

Ehren des hl Michael, wurde Vo den Herzogen 281 Elsass und

%) Nach den gütıgen Mittheilungen des Herrn Ptarrers Dacheux VO Neudort
bei Strassburg nd dessen Werk : „Un reformateur catholique la fin du M
siccle Jean Geiler de Kaisersberg etic. (Strassbourg 1876 Cap 1Ä.) 158 Z
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11L Konigen Austrasıen’s, Pıp Carlmann und (Gar3 dem TOSsSenNn reich-
lich bestiftet.

Kloster VL urb A h ( Vivarıus Peregrinorum, Maurobacus, Marbach
orf gleichen Namens, gegrunde 27 durch Pırmin, Aht Ol K el-
chenau be1 Constanz, und bestiftet on Eberhard dem Sohne Adalbert’
Herzogs Ol Klsass SOMI1T . Neflien der hl Ottilie, liegt Thale
VO Guebweiler 1111 ber Elsass, wurde 1784 saecularisirt

Kloster CL} wıiller (N ovumviıllare, Neovillare Neovilla, 111 de1ı
Stadt gleichen Namens mi1t 1587 Einwohnern) 1111 nter Elsass, 3801 uUSse
der Vogesen, Kılom Zabern entiernt eorundet durch
5Sigebault, Erzbischof A} Metz, ZuUu Ehren der heil Petrus und Paulus,
erlag der Saecularısation bereıits al  Ke 1496

Priorat O EreDVTE (Leberau, Dorf, auch FEulradovillare C
aı  b nannt) Cin Priorat gegrundet v 779 VO hl1 Fulradus  Da (T 754) dem

IN Ahte VO: aın enys, geborenen Elsasser, der auch hier be-
ben liegt.

Kloster ZuUu Al nt Hı p oly C” (nun Tilt, Städtchen 6  Z  241
Seelen) uch Audaldovillare (Audalsweiler) Hippolytus genannCt, SC-
tiftetVOTr 764 gleichfalls ne1l Fulradus, C111 Priorat, War miıt Liepvre bıs
ZU I5 Jahrhunderte VO aınt enys abhängig, welchem 1502)) dıe
Herzoge Lothrıingens siıch diıeser beiden Kloster bemächtigten nd S1C

dem Kloster anc eorg Z Nancy zuwıiesen.
Kloster Pierre (S eter Colmar auch Prioratus S. Petr1

Colmarıae, 1111 Departement Payerne), Paterniacum der Peterlingen SC-
nann wurde angeblich der u  er Carl des (Jrossen gestiftet nd
W ar abhängig on der Benedictinerabte1li Zl Payerne 1111 Canton Vo aud
ist jedoch 1575 EINSCHANSHSECN, aa E A  a

I1m 3 am K anr underte wurden gegrundet:
Kloster autenb h. oder Luttenbach, durch Beatus Abt VO

Honau DSECHCN SII 11112 Thale ainter Gebweıiller 1111 Ober-Elsass or gle1-Sa
hen Namens).

Kloster ch 3 (Achericum, Dorf£f gleichen Namens), Benedic-
tinerpriorat, gegründet 855be1ı Saınt-Marıe auxX Mines (Markirch) und

OLl den (Grafen [0)81 Elsass bestiftet, War VO: der el Moyenmoutier
Medianum monaster1um) 112 den Vogesen abhängig, ist ber 16. Jahr-
h ndert eingegangen.

Altorf (Altum coenobıium,1L11O11. Cyriaci) 1111 Unter-Elsass
ort gleichen Namens), e1Nne Abte1 gegründet zwischen 960—973 on

Hugo LLL Gratien Von Nordgau, aufgehoben 1790.
I Craäauffthal (Claustriacum, orf gleichen Namens), Abte1 w

det 1111 Jahrhunderte durch die Grafen VO Metz al der Grenze
ch Elsass un Lothringen, EINSE.  c 1111 L6. Jahrh.
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I elt (Saletio, PTODT1UM Adelaidis, +aidtchen on I991 Uwohnern), det  “  gegrün: nd bestiftet zwischen 987—988 Zu Ehren Pe

und Paul’s on der hl. Adelaid, Tochter des K.ön1iıgs x udolt I1 on Bur
gund nd Wiıtwe Kaiser tto I” wurde 1451 sacularısirt.

16 Alspach (Dorf), Abtei, gegrundet 1 nfang des Jahrh.
durch d1ıe Gratfen VO Eguisheim später Kalsersberg genannt 1m ber-
Elsass

I 11 I8 (Hugshofen, Hugon1s 9 NO Michaelis, auch
Hugueshofen genannt) 111 Thale de Vılle (Weiterthal) et  6R  Ok  gegründ um das

Jahr 1000 VONn ernher Graten on Ortenberg; 1615 dem Frauenstifte
Andlau incorponırt.

WIS Ottmarsheim Dorf), gegründet 1111 Jahrhund. durch den
Grafen Rudolf, Bruder des Bischofs Ol Strassburg Wernher und von
aps Leo E3 eingeweiht, wurde späater <beo 117 C111 Frauenstift umSe-
andelt

M 11 r TO (Heiligkreuz, monasterium Crucis) 111 W offen
heim orf) SC  Or. 104.7 uUurc Hugo  s Grafen 381 Kgulsheim, den Vater
aps Leo I> 1462 säcularisirt.

W albourg (Walburg, 11101. W alpurgıs111 SAaCra sılva, Dorf)
Abtei, gegründet 1074 Zu Ehren der heil W alburg durch ‚ThierryGrafen
on Montbeliard, hegt gEgSCN Kiılom. VOLl Worth entfernt, wurde 152
zerstort, AAannn 1546 dem Stifte Weissenburg INCcorporirt.

DE Fol (Saınte Foi,prioratus Sanctae Fıdeln) gegrundet gege
10094 durch Hildegard, Gemahlin Friedrich’s enstauffe
ZOgS Ol Elsass und Schwaben, die Mutter tto’? Bischof on Strassb
und VO: MAeser der Abte1i Zzu Sainte-Foi  n  S ZzZu Congues 1111 derDiö
dez Rotena urbs) ZUSGCWICSCH, be1 wel auch bıs Zum 15
hunderte verblieb. d

C  e)| Bı b 1 h m (OrAb:tei, gegründet i1111 Anfange des
uiehundertes O1 Thierry (Dietrich) Grafen VOMousson Mosemagum

Uun:! Bar, oder nach anderen Berichten on dessen neFriedrich, Gra
on Montbeliard (Mons Pelicardis), lag Kil von W örth entiern
wurd 790 aufgehoben.

Saint Moran d (Prioratus S Morandi, DCW. Mors nster ge
nannt) Altkirch Ober-Elsass als Priorat ndet

e
r1e ch, Grafen von Montbeliard für Möncheon C T  , 1525 stort

wurde 1615en Jesuiten übergeben.
2 L.O1 d n Kaltenbrunn,Frigidus fons), J9 eichfalls 110

A&g] ichfalls diefür Mönche on Clugny gegründet, SIN 1111 Jahrh
en ber. SE  Yn

Saıint Leonard ON Leonhardı) .bei rsch 1 ntier
Elsass geg 1109, wurde schon 215 cularisırt
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>6 Sındelsb L (mon. Sındenus bel Marmoutier) I115 MC
Richewın Abt VO Marmoutier und 1488 mıt dieser el vereinigt.

27 aınt Jean des X: (Cella sanctı Johannıs auch Johann
be1l Zabern; Dorf) el gegruündet 1126 durch etier Grafen [0301 Lutzel-

burg; 1790 aufgehoben.
758 431 r b aCH, Priorat VO Clugny, QEOQT. zwischen A a 135 Ol

Graien Ulrich VO Eguisheim nd dıe Bewohner VO Soultz hers

KElsass; gleichfalls 1790 aufgehoben.
T hanvılle (Thanweiler) Thale Vılle (Weiterthale) 1111

Ober-Elsass, Priorat A Moyenmoutier gehorig, gegrundet 1138 wurde

jedoch {rühzeıt1ig schon incamerirt.
eldbach (auch Veldbach) YCHT. 1144 durch Erniedrich I

(ı1raien VO erreite (Ferrata) Ober-Elsass, Priorat Clugny, wurde
1661 den esulten geschenkt

z 1 Saint Valentın (D Valentinı mon.) Priorat be1 ouffach,
9C51 1183 fur Mortiche der Ahte1 [0)01 Marıe des Champs VO Heinrich
VO Hasenburg, Bischof VO Strassburg, 1s% frühzeıt1ıg (?) EINSEDANSC

Im und L Jahrhunderte entstanden

32 Valdıeu (Gottesthal, Vallıis Dei, Dorf), Priorat, SCHT. 1’2953 Urc
Thiebaut Grafen VO Ferrette ; zwıischen Altkirch und Belfort.

33 Eberlınsmat Priorat be1 Rappoltsweiler ; dıe Capelle
Z Ehren Benedict’s wurde 1307 eingeweıht

Diese sämmtlichen Abteıen, reSp Priorate, gyehorten
den Bisthümern Speier, Strassburg und ase IDem

Bisthum Strassburg gehorten weıter 117 adıschen
Theile der 10Cese also nıcht Elsass gelezen), dıe

Abteıi:en Schwarzach, Gengenbach , chuttern Ü17:
Ettenheimsmünster.

16 sicher, oder wenigstens nıcht für ange Zeıt,
gehörten dem Benedictiner -Orden &: die Kloster LE

Surbourg be1 Hagenau, Z Haslach, omas A

Strassburg, das Nonnenkloster Niedermünster be1
Hohenburg und das Massevaux oder Masmüuünster.

er dıe Cisterclienser-Kloöster KElsass später.
Die Redaclıon


